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A . Tuchmacher .

I . Ansichten über Entstehung und VergangenheitdesTuchmachergewerbes.

 Wie einst bei den Dynastieen , zeigt sich bei den Innungen dasstreben,ihreEntstehungmöglichstweithinaufzurücken.DieTuchmacherbehaupten,Methusalem,dersiebenteSprosseAdams,wäredererstemachergewesen.YorderZunftstubeisteralsschwacher,gebückterGreisabgebildetmitdemStabeinderHand.UnterdemBildnissestehtzulesen,erhabezuerstdieSchafegeschorenundausWolleTuchbereitet,Leinhabemandamalsnochgarnichtgekannt.DieTuchmacherlassenesauchnicht,dieThätigkeitMethusalemssagenhaftauszuschmückenundinsUngeheuerlichezuvergrössern.StattdesgewöhnlichenHaspels(Schwaffrähm)sollerdieKette(Worf)umdenGartenzaungezogenhabenundstattdesWeberschiffleins(Schütze)1)sichzubedienen,sollereineKatze,andieerdenFadengebunden,durchdieKettegejagthaben.VeranlassungzudiesemGlaubengabdereinstgebräuchlicheAusdruckKetzer2)fürSpule,diemanursprünglichdurchdieKettegezogenhabenmochte.WennaberdiealtenTuchmachererzählen,ursprünglichseiderUehrbubmit,derSpulen"durchdieKettegekrochen,sonehmensiedieseÜbertreibungwohlselbstnichternsthaft.

 Was die Entstehung des Tuchmacherhandwerks in Iglau und denübrigendeutschenStädtendesOstensanlangt,soherrschtdurchwegdierichtigeAnsicht,dassFlamänder3)hierwieanderwärtsdasgewerbeeingeführt,dennsiehabendenganzenOstenbisnachUngarnhineinmitTuchwarenversehen.

 Als besonderen Förderer ihrer Zunft ehren die Tuchmacher nochheuteKarlY.,daernebendenBerg-undEdelknappenauchdenTuchmachergesellenerlaubte,sichKnappenzunennen,weil1000selbenineigentümlicherGewandungohnePanzerundHelmaufseinemZugenachAfrikaihnbegleitetundtapfervorGolettagekämpfthabensollen.

 Nicht vergessen darf ich hier , dass die Tuchmacher sich ein Wappenzusammengestellt,wieselbesnochobderThürederIglauerZunftstubezusehenistundwomitsiemanchmaleinenderzweiIgeldesStadtwappens

 1 ) In Tirol fand ich das Zeitwort schützen in der Bedeutung von schleudern . Vgl .Schöpf,Tirol.IdiotikonS.654;Schmeller,Bayr.Wb.II,494.

2 ) Ketzer bedeutet eigentlich der Fangball .

 3 ) Das Wort ist heute zum Schimpfworte geworden und bedeutet einenstreicher,waswohldaherrührt,dassdieFlamänderoftblossfliegendeWarenlagerhattenundmitdiesenvonStadtzuStadtzogen.[Vgl.Flandern,GrimmD.Wörterb.ill,1722.]


